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Lagesſchau. 


Zur inneren Lage ſchreibt die „Poſt“: „Als Ergebniß 
der mehrfachen Verhandlungen über den Nachtragsetat, der am 
Dienſtag in zweiter Leſung im Berliner Abgeordnetenhauſe un⸗ 
verändert angenommen worden iſt, darf man conſtatiren, daß auf 
allen Seiten des Hauſes der gute Willen vorhanden iſt, ſich 
unter einander und mit der königlichen Staatsregierung zu ver⸗ 
tragen und zu verſtändigen. Man fühlt überall, daß Einigkeit 
im Innern noth thut, und man iſt nicht gewillt, den durch 
5 Scheitern des Schulgeſetzes hergeſtellten Frieden frivol zu 
tören.“ 

Definitive Beſeitigung jeder neuen Ber⸗ 
liner Schloßlotterie. Die „N. Allg. Ztg.“ ſchreibt: 
„Am Dienſtag wurde im Gebäude des Staatsminiſteriums in 
Berlin unter Vorſitz des Miniſterpräſidenten Grafen Eulenburg 
eine Sitzung des Staatsminiſteriums abgehalten. Wie in parla⸗ 
mentariſchen Kreiſen verlautet, ſoll die Beantwortung der über 
die Umgeſtaltung des Schloßplatzes im Abgeordnetenhauſe ge⸗ 
ſtellten Interpellation zur Verhandlung geſtanden, und das Staats⸗ 
miniſterium ſich einſtimmig gegen jedes damit in Verbindung zu 
bringende Lotterieprojekt erklärt haben.“ 

Die Weltausſtellung in Berlin wird, wenn 
nicht ganz beſondere Zwiſchenfälle eintreten, im Jahre 1897 
doch zu Stande kommen. Die Angelegenheit unterliegt zur Zeit 
der Prüfung durch den Reichskanzler und den preußiſchen Han⸗ 
delsminiſter, die im Prinzip dem Projekte durchaus geneigt ſind, 
und ſicher in Detailfragen keine unüberwindliche Schwierigkeiten 
erheben werden. Daß der Kaiſer der Idee ſehr ſympathiſch ge⸗ 
genüberſteht, iſt bekannt. Man könnte auch den hundertſten 
Jahrestag der Geburt Kaiſer Wilhelm's I. durch keine geeignetere 
Veranſtaltung feiern, als durch dieſe Ausſtellung, von der die 
ganze Induſtrie erheblichen Vortheil haben würde, denn die 
Berliner Induſtrie bedeutet doch noch lange nicht die deutſche 
Induſtrie, und deshalb kann auch die erſtere nicht den Haupt- 
nutzen haben. 

Es wird aus verſchiedenen deutſchen Induſtrie⸗ 
kreiſen wiederholt der Reichsregierung im Hinblick auf die 
Pläne der Vereinigten Staaten von Nordamerika, den Handel 
mit den ſüdamerikaniſchen Staaten an ſich zu reißen, Vorſicht zu⸗ 
gerufen. Die deutſche Ausfuhr nach Südamerika beträgt gegen⸗ 
wärtig pro Jahr 270 —300 Millionen Mark, ein Betrag, der 
ſchon zu energiſchen Anſtrengungen im Intereſſe der Induſtrie 
anſpornen kann. . 

Die conſervative Landtagsfraction hat 
am Montag Abend in Berlin die Berathung der Programm. 
Reviſion fortgeſetzt und ſich mit der Reform der Handwerker⸗ 
frage beſchäfttgt. Auch hier ſoll, wie bei der Aufnahme der 
Judenfrage in das Programm, eine Commiſſion gewählt werden, 
um die Einzelheiten redactionell feſtzuſtellen. In dieſen Tagen 
wird ferner die Fraction die dritte Frage, die Lage der Land⸗ 
wirthſchaft, prüfen und programmatiſche Forderungen aufſtellen, 
die ebenfalls von einer zu wählenden Commiſſion präziſirt 
werden ſollen. Alle dieſe Entwürfe werden alsdann dem Eljer: 
ausſchuß (Geſammtvorſtand der Partei) zugehen. 

Dem Vernehmen nach wird der geplante Entwurf der 
weiteren Reform der preußiſchen Steuern, ehe er dem Landtage 
zugeht, dem Staatsrathe vorgelegt werden. 

In der Börſen⸗Unterſuchungscommiſſion 


Die verborgene Hand. 


Kriminal⸗Roman aus der neueſten Zeit von E. von der Have. 
Nachdruck verboten. 
(44. Fortſetzung.) 

Eine halbe Stunde ſpäter verließen zwei dichtverſchleierte 
Frauengeſtalten das alterthümliche Haus. Sie durchſchritten die 
noch ſchlecht gepflaſterte Straße, in welcher der Schnee die Paſſage 
beſchwerlich machte, und bogen dann in die Hauptſtraße ein. 
An dem nächſten Halteplatz nahmen ſie eine Droſchke und ließen 
ſich nach dem Holſtenthor fahren. 

Hier ſtiegen ſie aus, um ihren Weg zu Fuß fortzuſetzen. 

Die ältere Frau hatte den Arm des jungen Mädchens ge⸗ 
nommen, weniger, um ſich zu ſtützen, als offenbar ihre Zuſammen⸗ 
gehörigkeit zu bezeugen. 

Als ſie eben nach dem breiten Felde abbogen, welches ſich 
vor dem Thore ausdehnte, kamen ihnen zwei Herren entgegen. 
Sie muſterten alle ihnen Entgegenkommenden mit großer Keckheit; 
ſo auch die alte Dame und ihre Begleiterin. 

Frau Wilſemann und das junge Mädchen ſchenkten beiden 
nicht die mindeſte Beachtung; um ſo größer aber ſchien das In⸗ 
tereſſe zu fein, welches jene beiden ihnen bezeugten. 

Der eine, ein bildhübſcher, junger Mann, blieb ſtehen und 
wandte ſich den an ihnen Vorüberſchreitenden zu, ihnen nach⸗ 
ſehend. Auch ſein Begleiter, eine gedrungene unterſetzte Geſtalt, 
hemmte den Schritt. 

„Ja, was iſt denn das?“ knurrte er. „Siehſt Du wieder 
Geſpenſter am hell⸗lichten Tage? Das kann man allerdings bei 
Vir ſchon gewohnt ſein!“ 


————— . . ̃ ²AÃ¶ ;. 7˙ Lr ˙˙* . ——— —— . ———— 


hat es, wie die „Berl. Börſen⸗Ztg.“ ſchreibt, die erſte Streitfrage] Syſtem des Aufrückens der Lehrer im Gehalt beizubehalten oder 


gegeben. Die Theoretiker der Tommiſſion waren, wie ſich aus 
vielen Anzeichen ergiebt, von vornherein darauf bedacht, der Un⸗ 
terſuchung eine gewiſſe Schärfe gegen die Aktiengeſellſchaften an 
und für ſich zu geben. 
Unglück, ſoll vor drei Jahren einmal von einer Stelle aus, wo 
es viel bemerkt werden mußte, geſagt worden ſein und man hatte 
vielleicht dieſes Wort in Erinnerung, als man ſich jetzt bemühte, 
den Gang der Unterſuchung von vornherein ſo zu drehen, daß 
eine gewiſſe Voreingenommenheit gegen die Actiengeſellſchaften 
dabei ihre Befriedigung gefunden hätte. Da die ſtrenge Sach⸗ 
lichkeit des Reichsbankpräſidenten dies natürlich verhinderte, be⸗ 
ginnen jetzt die Sticheleien, deren Herkunft nicht ſchwer zu er⸗ 
rathen iſt. Beſonders zünſtige Ausſichten auf den Fortgang der 
Arbeiten werden dadurch nicht eröffnet. 

Die Germania kommt auf einen Artikel der Düſſel⸗ 
dorfer Zeitung zurück, bezüglich der geplanten Wehrver⸗ 
beſſerungen und bemerkt, es ſei glaubhaft, daß die gewaltige 
Militärvorlage ſchon für die nächſte Reichstagsſeſſion in Ausſicht 
ſtehe, begreift aber nicht, weshalb die Auflöſung des Reichs⸗ und 
Landtages erfolgen müſſe, falls die Militärvorlage nicht ange⸗ 
nommen werden ſollte. 

Auf Veranlaſſung des Cultusminiſteriums 
müſſen die Directoren der Berliner höheren Schulen in dieſen 
Tagen berichten 1) über die Zahl ihrer jüdiſchen Schüler und 
Schülerinnen, 2) über die Zahl der vom jüdiſchen Religions⸗ 
unterrichte dispenſirten Schüler, 3) über die Zahl der am chriſt⸗ 
lichen Religionsunterrichte theilnehmenden jüdiſchen Schüler. 

Die in den letzten Tagen in Berlin vorgekommenen Ver⸗ 
haftungen von Sozialiſten und Anarchiſten ſtehen 
dem Vernehmen nach im Zuſammenhang mit dem in Leipzig 
vor dem Reichsgericht demnächſt zur Verhandlung kommenden 
Hochverrathsprozeß gegen die im Februar in Berlin verhafteten 
Anarchiſten und Unabhängigen Am Montag wurden einige der 
Verhafteten nochmals vom Unterſuchungsrichter Dr Schulz in 
Moabit protokollariſch vernommen. Sie werden vorausſichtlich 
bei der Hauptverhandlung in Leipzig als Zeugen zu erſcheinen 


Schleuſen bau für den Nord⸗Oſt ſee⸗ 
Kanal in Holtenau haben am Montag 500 Mann die Arbeit 
eingeſtellt. Ein Erſatz wird leicht zu ſchaffen ſein, da der Zuzug 
fremder Arbeiter ein großer iſt. 

Wie der „Bresl. Ztg.“ aus Oberſchleſien telegraphirt 
wird, haben faſt ſämmtliche Arbeiter der in der Rähe von Tar- 
nowitz gelegenen Erzförderungen der „Oberſchleſiſchen Eiſenin⸗ 
duſtrie,“ ſowie die Arbeiter des Grafen Guido Henkel von Don⸗ 
nersmark in Folge von Lohnreductionen die Arbeit niedergelegt. 

Neuregelung der Kolportage. In Folge ver- 
ſchiedener unliebſamer Vorkommniſſe iſt, wie es heißt, beabſichtigt, 
bei den deutſchen Bundesregierungen auf die Befolgung einer 
ſchärferen Praxis bei Ertheilung der Genehmigung zum Handel 
1 Druckſchriften im Umherziehen in ihren Gebieten hinzu- 
wirken. ; 

Zum Geſetzentwurf über die Gleidfteliung 
der ſtaatlichen und nichtſtaatlichen höheren 
Lehrer gehen der „Nat⸗Lib. Correſp.“ aus Lehrerkreiſen fol⸗ 
gende Bemerkungen zu, die auch mit wiederholten Ausführungen 
in der vorgeſtrigen Sitzung des Abgeordnetenhauſes übereinſtimmen: 
„5. 2, welcher den bürgerlichen Gemeinden freiſtellt, das bisherige 


Der andere hörte ſeine Worte kaum; gleichſam wie gebannt 
ruhte ſein Blick auf dem langſam ihren Weg verfolgenden jun⸗ 
gen Mädchen an der älteren Dame Seite. 

„Haſt Du ſie geſehen, Wilm?“ ſtieß er aus und es war, 
als ſpräche er im Traume. „Haſt Du ſie geſehen? Sie war 
es, bei allen Teufeln ſie war es! Haſt Du ſie geſehen, und — 
haſt Du ſie erkannt?“ 


Die Leichenhalle war ungewöhnlich beſucht an dieſem Tage. 

Es waren wohl mehr Unglücksfälle vorgekommen als ſonſt, 
— Opfer, welche die Ungunſt der Witterung gefordert hatte 
oder das Verbrechen, an welchem es in einer großen Stadt 
nie fehlt. 

Die Todten, welche bereits ſeit Tagen ausgeſtellt waren, 
fanden weniger Beachtung. Vor allem drängten ſich die Men⸗ 
ſchen mit angſtverzerrten oder auch nur neugierigen Geſichtszügen 
um jene Unglücklichen, welche als die neueſten noch nicht Rekog⸗ 
noscirten hier aufgebahrt ſtanden. 

Beſonders einſam lag ein Todter, deſſen Antlitz offenbar 
die Spuren des Ertrunkenſeins trug. Ihn beachtete alles nur 
im Vorbeigehen, und nachdem ſie ihre Leichenſchau gehalten, ver⸗ 
ließen die meiſten froſt⸗ und furchtſchaudernd die unheimliche 
Stätte, welche inmitten des bewegteſten Lebens und dieſem doch 
ſo fern liegt. 

Da erſchienen zwei Geſtalten unter dem Eingang; ein 
breitſchultriger Mann mit feſten, faſt ehernen Zügen und einer 
markigen Geſtalt; ihn begleitete ein junger Mann, ſehr bleich; 
50 dennoch von einer Schönheit, welche das Auge unwillkürlich 
eſſelte. 


Beide umſchritten die Menge. Der ältere Mann ging 


Die großen Actiengeſellſchaften find unſer 


das Syſtem der Dienftalterszulagen zu wählen, kann weder den 
Lehrern noch ſchließlich auch den Städten zum Vortheil gereichen. 
Wird das erſtere beibehalten, ſo wird ein ganz erheblicher Uebel⸗ 
ſtand konſervirt: Das Aufrücken der Lehrer bleibt eben eine 
Sache des Zufalls. Derjenige Lehrer, welcher die unterſte Stelle 
bekleidet, wird ſo lange das Minimalgehalt beziehen, bis einer 
der über ihm ſtehenden Collegen ſtirbt oder verſetzt wird. Wählen 
die Städte das Syſtem der Dienſtalterszulagen, ſo kann aller⸗ 
dings der zu § 2 angeführte Fall eintreten, daß der Stadtſäckel 
bei dem Vorhandenſein einer Mehrzahl von älteren Lehrern ſtark 
belaſtet wird; umgekehrt aber wird derſelbe auch erheblich ent⸗ 
laſtet, wenn die Mehrzahl der Lehrer aus jüngeren Leuten be⸗ 
ſteht. Im Laufe der Zeit wird ſich das auf ganz natürlichem 
Wege ausgleichen. Zahlen aber die Städte keine Dienſtalters⸗ 
zulagen ſo werden die ſtädtiſchen Lehrer beſſerer Qualität immer 
nach Stellen an königlichen Anſtalten trachten; auch wird dann 
der Slellenwechſel bei den ſtädtiſchen Anſtalten ein recht lebhafter 
werden, und den Schaden davon werden grade die unterſten 
Schulklaſſen tragen müſſen, welche durch einen Lehrerwechſel alle⸗ 
mal am empfindlichſten berührt werden. Daher erſcheint es 
zweckmäßig, den $ 2 einfach zu ſtreichen.“ 


—— 
Deutſches Reich. 

Der Kaiſer hatte ſich am Dienſtag in früher Morgen⸗ 
ſtunde zur Abhaltung einer Pürſchjagd nach dem Wildpark be⸗ 
geben, nach deren Beendigung derſelbe zum Neuen Palais bei 
Potsdam zurückkehrte. Später arbeitete der Kaiſer mit dem Chef 
des Militärkabinets und empfing den neuernannten Oberpräſi⸗ 
denten der Provinz Heſſen⸗Naſſau, Wirkl. Geh. Rath Magdeburg. 
Zur Tafel bei den kaiſerlichen Majeſtäten waren der Prinz Al⸗ 
brecht von Württemberg und der Oberpräſident Magdeburg ge⸗ 
laden. Auf der Jagd hatte der Monarch 2 Rehböcke erlegt. 

Der Großherzog Ernſt Ludwig von Heſſen 
wird am Donnerſtag Vormittag aus Darmſtadt in Potsdam ein⸗ 
treffen und im königlichen Stadtſchloſſe, während ſeines Beſuches, 
daſelbſt Wohnung nehmen. 

Der Herzog und die Herzogin von Sachſen⸗ 


Koburg⸗Gotha begingen am Dienſtag den Tag ihrer gol⸗ 


denen Hochzeit. Zahlreiche Glückwünſche ſind eingegangen. Sehr 
herzlich war der des Kaiſers gehalten, deſſen Großonkel der Her⸗ 
zog iſt. In Koburg fand ein großes Feſt ſtatt. 

Der bekannte Centrums⸗Abgeordnete Ober⸗Tribunals⸗ 
rath a. D. Auguſt Reichenſperger feierte am Dienſtag 
in Köln ſeine goldene Hochzeit. Zahlreiche Glückwünſche waren 
aus dieſem feſtlichen Anlaſſe eingegangen. 

In Oſtafrika geſtorben iſt am 10. April der Lieu⸗ 
tenant in der Schutztruppe, Freiherr v. Varnbüler, und am 15. 
April in Tanga an der Malaria der Forſtreferendar Hermann 
Vogler im Alter von dreißig Jahren. 

Korſofahrt nach Friedrichsruh. Wie aus 
Hamburg gemeldet wird, findet am 26. Mai, dem Himmelfahrts⸗ 
tage, eine großartige Korſofahrt nach Friedrichsruh zu Ehren des 
Fürſten Bismarck Seitens des deutſchen Radfahrerbundes ſtatt. 
Zahlreiche Einladungen ſind dazu ergangen. Fürſt Bismarck hat 
die Auszeichnung dankend angenommen. 

Der Reichs anzeiger veröffentlicht das Geſetz be⸗ 
treffend die Vergütung des Kakaozolles bei der Ausfuhr von 
Kakaowaaren. 


voran; er wußte hier ſichtlich beſcheid Sein Ziel war der ein⸗ 
ſame Todte. Vor dem Steinblock, auf welchem derſelbe ausge⸗ 
ſtreckt lag, blieb er ſtehen und wandte ſein Geſicht dem ihm 
auf dem Fuße folgenden jungen Manne zu, deſſen Augen ſich 
ſtier auf den Daliegenden richteten, als wollten fie erſtarren in 
Entſetzen. 

„Dieſer iſt es!“ ſprach der erſtere und ſeine Blicke bohrten 
ſich gleichſam in die Züge ſeines Begleiters. „Dieſer iſt es!“ 
wiederholte er mit Nachdruck. „Sprechen Sie und zwar ſprechen 
Sie die unverhohlene Wahrheit: — ſahen Sie dieſen Menſchen 
je . Wiſſen Sie, wer er iſt? Und kennen Sie — kennen 
Sie ihn?“ 

Hörte der junge Mann die Worte? Es ſchien kaum ſo. 
Was in ihm vorging, er hätte es nie enträthſeln können, — wie 
viel weniger ein anderer. 

Aber jäh ſollte ein Ereigniß ihn wachrütteln. 

Während er noch daſtand, von einem Sturm von Empfin⸗ 
dungen durchwühlt, auf den Todten ſtarrend, ertönte plötzlich vom 
Eingang der Halle her ein Aufſchrei, — ein Schrei, der ihn 
förmlich electriſierte. 


XIV. 


Eine letzte Begegnung. 

Mit einem Blick erfaßte der Beamte die Situation, und 
wie eine eiſerne Klammer umſchloß ſeine Rechte das Handgelenk 
ſeines jugendlichen Begleiters. 

„Keinen Laut!“ raunte er ihm zu. „Sehen Sie nach der 
Thür, — aber verrathen Sie ſich durch nichts!“ 

Unter dem Eingang war eine Bewegung entſtanden; der 


Die deutſche überſeeiſche Auswanderung 
betrug im Monat März 1892: 14074, im Jahre 1891: 11637 
Perſonen. s 

Der Beſuch des Kaiſers von Rußland in 
Berlin ſoll noch vor der Kopenhagener Hochzeitsfeier jtatt- 
205 Die Vorbereitungen zum Empfange werden bereits ge⸗ 
troffen. 


YVarlamentsbericht. 
Preußziſches Abgeordnetenhaus. 
Sitzung vom 3. Mai. 

Das Haus genehmigte den Nachtragsetat betr. das Gehalt für den 
Miniſterpräſidenten in zweiter Leſung, nachdem der Finanzminiſter Dr. 
Miquel die Erklärung abgegeben, daß die beutigen Beſchlußfaſſungen des 
Be einer anderweiten Geftattung im nächſten Etat nicht vorgreifen 
olle. 
Abg. Rickert (fiſ.) batte anfänalich die Form der Erklärung be 
mängelt, ſich ſchließlich doch damit einverſtanden erklärt, was die Redner 
aller übrigen Parteien ſofort gethan hatten. 

Es folgte die zweite Beratbung der Novelle zum Berggeſetz. 

Eine längere Debatte entſtand über die Vorſchriften, welche den 
Inbalt der Arbeitsordnungen feſtſetzen. Dabei kam auch das Nullen 
der Wagen und die Strafabzüge der Bergleute zur Sprache. 

Angenommen wurde bierzu ein Antrag des Abg. Hammacher, wo⸗ 
nach die Gründe, nach welchen die Verhängung von Strafen erfolat, in 
die Arbeitsordnung aufgenommen werden müſſen. > 

Ein Antrag auf Verbot des Wagennullens fiel, ebenſo ein Antrag 
der Centrumspartei betr. vie Eintragung des ſeſigeſetzten Gedingslohn 
im Gedinabuch mit 130 gegen lvo Stimmen; dann werden noch die 
Beſtimmungen angenommen, daß Strafgelder und Lobnabzüge einer 
Acbeiterunterſtützungskaſſe überwieſen werden ſollen. 

Dann wird die weitere Beratbung auf Mittwoch vertagt. 


N Ausland, 


Frankreich Bei den am Sonntag in ganz Frankreich ftatt- 
gehabten Gemeindewahlen haben die Republikaner 
einen unbedingten Erfolg erzielt. — Die radikalen 
Pariſer Zeitungen hatten in überſchwänglichen Aus⸗ 
drücken das wackere Pariſer Volk zu der Würde beglückwünſcht, 
mit der es am 1. Mai die Ruhe und Ordnung gewahrt habe. 
Die gemäßigten Zeitungen antworten darauf nun, dieſe Phraſen⸗ 
drechſelei ſei ekelhaft und verlogen. Das ſogenannte wackere 
Pariſer Volk habe ſich ruhig verhalten, weil es gewußt habe, daß 
eine große Zahl Regimenter auf den Befehl zum Draufgehen 
wartete, und weil es um ſeinen Buckel Angſt gehabt habe. 
Nennenswerthe Zwiſchenfälle ſind auch in dieſen Tagen nicht 
mehr vorgekommen. Es iſt Alles ruhig. 

Großbritannien. Die Truppen der britiſchen 
oſtafrikaniſchen Geſellſchaft am Viktoria⸗See 
find in arger Verlegenheit. Ihr Führer, Kapitän Lugard, hat 
dringend Verſtärkungen verlangt Dagegen haben die Engländer 
in Weſtafrika einen Erfolg errungen, und den ſtark befeſtigten 
Ort Toniataba eingenommen. Die Eingeborenen ſollen ſehr 
ſchwere Verluſte erlitten haben. 

Oeſterreich⸗Ungarn. Zu Beginn der nächſten Woche finden 
in Wien die Verhandlungen über das öſterreichiſch⸗-unga⸗ 
riſche Budget und die Forderungen der Heeresverwaltung 
Es ſollen nicht ganz unbeträchtliche Erhöhungen in Ausſicht 
ſtehen. — In Arad verſuchten am 1. Mai ländliche Arbeiter 
einen kleinen Aufruhr, wurden aber durch die Behörde 
mühelos zerſtreut. 

Orient. 
die Neuwahlen zur Deputirtenkammer ſtatt. Der ſchon wieder⸗ 
holt Miniſter geweſene Trikupis hofft auf eine ſichere Mehrheit 
für ſeine Partei. Die Wahlbewegung iſt von zahlreichen blutigen 
Ausſchreitungen begleitet. — Neuerdings ausgebrochene Er⸗ 

e bungen der Albaneſen gegen ihre Behörden find 
von den türkiſchen Truppen ſchnell und energiſch unterdrückt 
worden. — In Ruſtſchuck und Siliſtria finden fortge⸗ 
ſetzt zahlreiche Verhaftungen im Zuſammenhange mit der Ent⸗ 
deckung von Bomben in Ruſtſchuck ſtatt. Nach den Ausſagen der 
Verhafteten wurden 50 Bomben in Ruſtſchuck und 36 in 
Galatz angefertigt. 

Rußland. Die Kaiſerin wird Mitte Mai aus dem Kauka⸗ 
ſus wieder in Petersburg eintreffen. Erſt nach dieſem Termin wird 
der Czar ſeine Reiſe ins Ausland antreten. — Mit der Auf⸗ 
hebung des ruſſiſchen Hafer⸗Ausfuhrverbotes für 
die Oſtſeehäfen des Czarenreiches wird es nun Ernſt Die Rück— 
nahme der Maßregel erfolgt ſelbſtredend nicht im Hinblick auf 
das Fusland, welches ſchließlich auch ohne ruſſiſchen Hafer beſteht, 
ſondern im Hinblick auf die eigenen Verhältniſſe. 

Spanien. In Spanien und Portugal iſt es am 
1. Mai mehrfach zu recht heftigen Aus ſchreit ungen g⸗ 
kommen. Der Telegraph hat nur die unangenehmen Geſchichten 
nicht weiter gemeldet. In der Umgebung von Keres machen 
ſich die Anarchiſten recht lebhaft wieder bemerkbar Zahlreiche 
Gendarmerie⸗Patrouillen durchſtreifen das Gebiet, um neue Ver 
brechen zu verhüten. 
nn 
Aufſchrei, wie häufig ein ſolcher an dieſer Stätte wohl ertönen 
machte, hatte die Anweſenden naturgemäß ſich der Urſache des⸗ 
ſelben zuwenden laſſen; manche allerdings, abgeſtumpft, kümmerten 
ſich nicht im Mindeſten darum. Wenigſtens ein Dutzend Paar 
Augen aber richteten ſich forſchend auf das junge Mädchen, wel⸗ 
ches an der Seite einer älteren Dame eben die Leichenhalle be⸗ 
treten hatte und jetzt mit leichenblaſſem Antlitz, ſich offenbar ſchwer 
auf den Arm ihrer Begleiterin ſtützend, nahe dem Eingange 
ſtehen geblieben war. 

Ihr Aufſchrei galt unzweifelhaft einer der Leichen, welche ſie 
auf den erſten Blick erkannt hatte. Welcher? Die Frage intereſ⸗ 
ſierte die Anweſenden natürlich ausſchließlich. 

Das junge Mädchen hatte die Augen geſchloſſen, — vor⸗ 
übergehend. Langſam hoben ſich jetzt ihre Lider und ihre Blicke 
wanderten mit faſt angſtvollem Ausdruck der Richtung nach, 
welche fie zuerſt genommen hatten. Der Platz war leer. Hatte 
eine Viſion ſie getäuſcht? 

„Laſſen Sie uns gehen,“ hauchte ſie ihrer Begleiterin zu 
„ich erkläre Ihnen alles nachher!“ 

„Haben Sie die Leiche bereits geſehen?“ kam die geflüſterte 
Antwort zurück. „Wo iſt dieſelbe? Iſt es — —“ 

Die Worte verſagten ihr. Das junge Mädchen ſchüttelte 
den Kopf und ſtatt aller Antwort zog ſie die ältere Dame in 
jener Richtung vorwärts, wo vorhin der Beamte und ſein jugend⸗ 
licher Begleiter geſtanden hatten. 

Der Raum vor dem einſamen Todten war leer. Ein ihr 
wildfremdes Geſicht ſtarrte dem Mädchen, das ſich nur mühſam 
aufrecht hielt, entgegen. a 

Aber auf einmal ward ſie ſich bewußt, daß zahlloſe Augen 
ihr gefolgt waren, — Augen, die alle fragten: war hier ein 


In Griechenland finden in dieſen Tagen 


Amerika. In Nordamerika haben die Behörden den 


Arbeitern bei der Maifeier eine Anzahl von rothen 
Fahnen fortgenommen, weil dieſelben ungeſetzlich ſeien, und auch 
hinterher die Herausgabe verweigert. 
vereine wollen jetzt die Behörden gerichtlich belangen. 
land iſt bekanntlich keinerlei Beſchlagnahme zu verzeichnen. 


Die betreffenden Arbeiter⸗ 
In Deutſch⸗ 


Vrovinzial⸗ Nachrichten. 
— Kulm, 2 Mai. (Provinzial⸗Sängerfeſt) 
Wie ſchon früher mitgetheilt, ſoll das XIII. Provinzial⸗Sänger⸗ 
feſt des Bromberger Provinzial⸗Sängerbundes (alle drei Jahre 
wird ein ſolches Feſt gefeiert) nach dem im Juli 1889 bei dem 
Provinzial⸗Sängerfeſt in Inowrazlaw gefaßten Beſchluſſe dieſes 
Jahr in Kulm und zwar am 2., 3. und 4. Juli gefeiert werden. 
Auf Erſuchen des Vorſtandes des Bromberger Provinzial⸗Sänger⸗ 
bundes hat die Kulmer Liedertafel die Vorbereitungen für das 
Feſt in Angriff genommen und acht Feſt⸗Commiſſionen gebildet, 
zu welchen ſämmtliche gewählte Perſonen bereitwillig ihre Mit⸗ 
wirkung zugeſagt haben. 
— Roſenberg, 3. Mai. (Regiments Jubiläen.) 
Am Sonnabend und Sonntag haben, wie ſchon kurz berichtet, 
zwei Schweſter⸗Regimenter, das in Rieſenburg, Roſenberg und 
Dt. Eylau ſtehende, zum 17. Armeekorps gehörende weſtpreußiſche 
Küraſſier⸗Regiment Nr. 5 (Herzog Friedrich Eugen von Würt⸗ 
temberg) und das in Tilſit ſtehende littauiſche Dragoner⸗Regiment 
Nr. 1 (Prinz Albrecht von Preußen), ihr 175jähriges Beſtehen 
in feſtlicher Weiſe begangen. An allen genannten Orten nahm 
die Bevölkerung an der Feſtfeier den herzlichſten Antheil und 
hatten die Garniſonorte mehr oder minder lebhaft geſchmückt. 
Chef des weſtpreußiſchen Küraſſier⸗Regiments iſt bekanntlich der 
regierende König von Württemberg, welcher ſich bei der Feier 
durch den Thronfolger, Herzog Albrecht, vertreten und dem Major 
Sieg, dem Rittmeiſter von Unruh, dem Regiments⸗Adjutanten 
Lieutenant von Kettler, ſowie dem Muſikmeiſter und zwei Wacht⸗ 
meiſtern Ordensauszeichnungen übermitteln ließ. Der Herzog 
und Diviſions⸗Commandeur Generallieutenant von Kcezewski aus 
Graudenz, ſowie andere höhere D fiziere waren am Sonnabend 
in Rieſenburg, wo ſich der Stab und das Gros des Regiments 
befindet, eingetroffen. Abends fand dort ein glänzender Caſino⸗ 
ball ſtatt. Die Hauptfeierlichkeiten am Sonntag begannen mit 
Feſtgottesdienſt, worauf Parade⸗Aufſtellung des Jubel-Regiments 
folgte. Der Regiments⸗ Kommandeur Graf Matuſchka wies hier 
in einer Anſprache auf die ruhmvolle Vergangenheit des Regi⸗ 
ments hin, welches in 12 Feldzügen, in 92 Schlachten und Ge⸗ 
fechten für des Vaterlandes Ehre und Unabhängigkeit gefochten 
uud nunmehr bereits 8 königlichen Herrſchern aus dem Hohen⸗ 
zollernhauſe den Eid der Treue geleiſtet hat. Nach dem nun 


folgenden Parademarſch ſprach der Herzog dem Regiments⸗Com⸗ 


mandeur die vollſte Anerkennung für die Leiſtung des Regiments 
aus. Nachmittags wurden die Mannſchaften feſtlich beſpeiſt. 
Abends fanden für die Mannſchaften verſchiedene Tanzfeſtlich⸗ 
keiten ſtatt. 
ſich ca. 80 Theilnehmer. 


iſt in Tilſit das Jubiläumsfeſt verlaufen. 


Parademarſch zwei Mal durch die Stadt. 


— Schloppe, 1 Mai. (Mmerkwürdiger Todesfall.) 


Einen merkwürdigen Tod fand dieſer Tage eine Arbeiterfrau in 


Schönow. Dieſelbe wurde im Walde mit einer Tracht Holz auf 
dem Rücken, deren Schnüre um den Hals geſchlungen waren, 


erwürgt aufgefunden. 

— Marienwerder, 1. Mai. (Der ſchon erwähnte 
be dauerlicher Unfall) auf dem Schießſtande unſerer 
Unteroffizierſchule hat ſich nach anderen Mittheilungen folgender- 
maßen zugetragen. Das Geſchoß ſetzte auf, wich von ſeiner 
Flugbahn ab und ſchlug gegen eine Stahlplatte, von welcher es 
abprallte und den Scheibenzeiger in ein Auge traf. Für die Er⸗ 
haltung des verletzten Auges iſt nach ärztlicher Ausſage nur 
wenig Hoffnung vorhanden. 

— Danzig, 3. Mai (Zum Kaiſerbeſuch.) Für die 
Anweſenheit des Kaiſers in unſerer Stadt iſt nunmehr folgendes 
Programm feſtgeſtellt worden: Sonntag, den 15. Mai: Nach 
6 Uhr Abends Ankunft Seiner Majeſtät auf dem Bahnhofe vor 
dem Dlivaer Thor. Der Kaiſer begiebt ſich über die Schichau'ſche 
Werft nach der Yacht „Hohenzollern“ an der kaiſerlichen Werft. 
Gegen 7 Uhr Abends kleine Mittagstafel an Bord der „Hohn: 
zollern.“ Montag, 16. Mai: 10 Uhr Vormittags Einzug Se. 
Majeſtät zu Waſſer von der kaiſ. Werft nach der Grünen Brücke 
und nach Beſichtigung der erſten Ehrenkompagnie in der Milch⸗ 
kannengaſſe zu Wagen nach dem Langenmarkt. Nach Beſichti⸗ 
gung der zweiten Ehrenkompagnie großer Empfang im Artushofe, 
——— fl— —ä——i. ᷑— —xꝑ— mF— — —— ͤ —“ͤœ ù 


Todter rekognosciert worden? — und der Gedanke brachte fie zu 
ſich ſelbſt zurück. 

Sie ſchaute um ſich. Hatte ſie hier wirklich ein bekanntes 
Geſicht geſehen, — lebend, nicht in der Reihe der ausgeſtellten 
Todten, — oder war es ein Trug geweſen, ein grauſamer Trug? 

„Mein liebes Kind, was iſt Ihnen?“ klang da die be⸗ 
ſorgte Stimme ihrer Begleiterin an ihr Ohr. „Sie machen 
mir Angſt! Iſt Ihnen etwas begegnet? Kennen Sie denn den 
Todten?“ 

Das junge Mädchen ſchien ihre Worte nicht zu verſtehen 
oder nicht faſſen zu können 

„Jertha,“ drang die Matrone in ſie, alle Vorſicht vergeſſend, 
das junge Mädchen beim Namen nennend, „liebe, theure Jertha, 
hören Sie mich denn nicht?“ 

Ihr Name ſchien ſie zu erwecken und ihr zugleich die 
5 5 klar zu machen, welche ihre Begleiterin an ſie geſtelli 

atte. 

„Nein, ich kenne ihn nicht,“ ſtieß ſie in abgebrochenen Lau⸗ 
ten hervor, „er iſt mir wildfremd! — Kommen Sie, — laſſen 
Sie uns fortgehen, mich packt ein gräßlicher Schauder, — o, 
laſſen Sie uns fortgehen von dieſem grauenhajten Ort!“ 

Sie zog die ältere Dame mit ſich fort, dem Ausgang zu, 
daß dieſe ihr kaum zu folgen vermochte. 

Dieſer und jener hatte ſie beobachtet; es giebt ja genug 
Leute, denen alles, was andere betrifft, und wenn ſie jenen noch 
ſo fremd ſind, immer mehr Intereſſe einflößt als das, was ſie 
ſelbſt angeht oder wenigſtens ſie ſelbſt angehen ſollte. Dieſer ſo 
ganz reſultatloſe Verlauf des Vorganges weckte deshalb nicht 
geringe Enttäuſchung. 

(Fortſetzung folgt.) 


Zu dem Feſtmahl des Ofſizierkorps verſammelten 
Hierbei waren vor dem Caſinoſaale 
Doppelpoſten in den Uniformen zur Zeit der Errichtung des 
Regiments 1717 und zur Zeit der Befreiungskriege aufgeſtellt. 
— In ähnlicher Weiſe, nur unter noch größerer Betheiligung, 
Dort wohnte der 
kommandirende General des 1. Armeekorps, von Werder, der 
Feier bei, hielt die Feſtanſprache und führte das Regiment in 


an welchem ſich die Darbringung des Ehrentrunks ſeitens der 
Stadt in Gegenwart der Kaufmannſchaft anſchließt. Beſuch des 
Rathhauſes. Fahrt durch die Langgaſſe, die Große Wollweber⸗ 
gaſſe, die Jopengaſſe nach dem Südoſtportal der Marienkirche. 
Beſichtigung der Marienkirche. Vom Südweſtportal der Marien⸗ 
kirche durch die Jopengaſſe, das Zeughaus, den Kohlenmarkt, das 
hohe Thor, die Promenade, das Jakobsthor, die Kalkgaſſe, den 
Faulgraben, die Sammtgaſſe nach der Kaſerne des 1. Leibhu⸗ 
ſaren⸗Regiments. 12½ Uhr Frühſtück daſelbſt. Nach 2 Uhr 
Beſuch des Biſchofsberges und des Hagelsberges. Fahrt durch 
das Jakobsthor und das Werftthor nach der kaiſerl. Werft. 7 
Uhr Abends Feſtmahl der Provinz im Landeshauſe. Nach 9 
Abends Fahrt üder die Promenade durch das Jakobsthor und 
das Werftthor nach der kaiſ. Werft. Dienſtag, 17. Mai: Gegen 
10 Vormittags Parade auf dem großen Exercierplatze hinter 
Langfuhr. Rückkehr Seiner Majeſtät an der Spitze der Truppen 
durch das Hohethor über den Kohlen⸗ und Holzmarkt, die Breit⸗ 
gaſſe nach dem kgl. Generalkommando. Gegen 1 Uhr Mittags: 
Frühſtück im Generalcommando. Dann Fahrt zu Waſſer vom 
Krahnthor nach der Pacht „Hohenzollern“. 4 Uhr Nachmittags 
Stapellauf des neuen Kreuzers E. 7 Uhr Abends kleines Mit- 
tageſſen im Oberpräſidium. Nach 9 Uhr Abends Fahrt zu Wa⸗ 
gen durch das Hohethor, die Langgaſſe, über den Langenmarkt 
nach der Grünen Brücke, zu Waſſer nach der kaiſ. Werft. Große 
Illumination. Mittwoch, 18. Mai: 8 Uhr Vormittags Fahrt 
zu Waſſer über Groß Plehnendorf nach Siedlersfähre. Beſich⸗ 
tigung der Durchſtichsarbeiten. Fahrt zu Waſſer nach Dirſchau. 
Gegen 2 Uhr Nachmitttags Ankunft in Dirſchau, gegen 2½ Uhr 
Nachmittags Ankunft in Marienburg. Beſichtigung des Schloſſes 
und der Sammlungen. Gegen 3½ Uhr Nachmittags Abreiſe 
nach Schlobitten. 

— Alleuſtein, 1. Mai. (Gewitter.) Geſtern Abend 
zog ein ſchweres Gewitter über unſere Stadt hinweg. Der Blitz 
ſchlug hier zweimal ein, ohne zu zünden. Bei einem der Blitz⸗ 
ſchläge wurde durch den Druck der Luft ein die Straße paſſiren⸗ 
der Dragoner zu Boden geſchleudert und ſchwer verletzt. 

— Pillau, 1. Mai. (Windhoſe.) Eine Windhoſe iſt 
hier Freitag Abend um 8 ¼ Uhr beobachtet worden. Gegen 7 
Uhr Abends herrſchte nahezu Windſtille. Ueber der See und dem 
Haff lag ein leichter Nebel. Nach 7 Uhr erhob ſich eine leichte 
Briſe. Die im hieſigen Hafen liegenden Fiſcherböte rüſteten 
ſich zum Nachtfang. Sechs hatten das große Segel gezogen und 
den Hafen verlaſſen, zwei befanden ſich in der Hafenausfahrt. 
Plötzlich entſtand ein ſtarker Nebel, ſodaß die in der Hafenaus⸗ 
fahrt befindlichen beiden Fiſcherboote vom Ufer aus nur undeut⸗ 
lich zu erkennen waren; da, ein kräftiger Windſtoß, die ſchwim⸗ 
menden Böte wurden vom Winde hin und her geworfen; — 
ſie ließen blitzſchnell die Segel herunter, — während die noch 
nicht ausgangsfertigen Boote gegen einander gedrückt wurden. 
Im Augenblick war aber auch der Nebel verſchwunden, die Aus⸗ 
ſicht wurde wieder klar, die Windhoſe war, von Südweſt aus 
See über die Nehrung kommen, nach Nordoſt abgeſtrichen, ohne, 
wie man konſtatiren konnte, glücklicherweiſe erheblichen Schaden 
angerichtet zu haben. 

— Inowrazlaw, 2. Mai. (Ertrunken.) Das drei⸗ 

jährige Söhnchen des Herrn Klanneitz fand man geſtern in dem 
Teiche am Schützenplatz ertrunken vor. Der Kopf ſteckte im 
Waſſer, während die Beine herausragten. Sofort angeſtellte 
Wiederbelebungsverſuche hatten keinen Erfolg. 
e Kruſchwitz. 2. Mai. Erhängt.) Geſtern erhängte 
ſich der Locomotivführer Meller aus der hieſigen Zuckerfabrik im 
Maſchinenſchuppen. Familienzwiſtigkeiten ſollen ihn in den Tod 
getrieben haben. Es hinterbleiben außer der Frau noch 7 unver 
ſorgte Kinder. 

— Poſen, 2. Mat. (Gewitter.) Ein ſtarkes Gewitter 
entlud ſich geſtern von ca. 10 Uhr ab über der Stadt und Um⸗ 
gegend. Regen ſtrömte ſtundenlang in bedeutender Ergiebigkeit 
nieder. Die elektriſchen Entladungen waren ziemlich ſtark und 
zuhlreich, ebenſo die begleitenden Donnerſchläge, doch ſcheint es 
hierorts und im näheren Umkreiſe nicht eingeſchlagen zu haben, 
ſoweit ſich aus der Heftigkeit und der Aufeinanderfolge der Licht⸗ 
und Schallerſcheiunngen ein annähernd ſicheres Urtheil gewin⸗ 
nen läßt. 


Aocales. 
Tborn, den 4. Mai 1392. 
Thorn'ſcher Geſchichts kalender. 
Bon Begründung der Stadt bis zum Jahre 1793. 


Mai. 5. 1589. Sa der Thorner Rath die erſte Nachtwächter⸗ 
rdnung. 
. 5. 1661. Auf dem Reichstage zu Warſchau erbeben die 


Tborner Nonnen neuen Anſpruch auf die St. 
Jacobskirche, in Folge deſſen dem Rathe auf- 
gegeben wird, die Kirche bei Strafe von 10 000 


Dukaten zu übergeben. 


— Handelskammer für den Kreis Thorn. Sitzung am 3. 
Mai. Vor Eintritt in die Tagesordnung wurden mehrere innere An- 
aelegenheiten erledigt, Anmietbung des Bureaus, Anſchaffung von Aus⸗ 
ſtattungsgegenſtänden betreffend. — Herr Roſenſeld berichtet alsdann 
über den Verkehr bei der Reichsbank im Jabre 1891 und über mebrere 
eingegangene ſtatiſtiſche Nachweiſungen, den Eiſenbabnverkehr auf den 
preußischen Staatsbahnen betreffend. Der Verkehr der vieſigen Reichs⸗ 
bantſtelle iſt im Verbältniß zu anderen Reichsbankſtellen relativ ein 
umfangreicher zu nennen, was Herr Roſenfeld auf die Leitung der 
Reichs bankſtelle und auf das freundliche Entgegenkommen des Herrn 
Direktors zurückführt. — In der Commiſſion für Manufaktur: und 
Kurzwaaren werden an Stelle der von bier verzogenen Herren Goldberg 
und Weinbauer die Herren G. Tlias und L. Putikammer gewählt — 
Der Handelskammerbeitrag für 1892/93 wird auf 18 Pfg. für die Mark 
Gewerbeſteuer feſtgeſetzt. Die Thorner Spritfabrit von N. Hirſchſeld 
erſucht die Handelskammer, dahin vorſtellig zu werden, daß auf Station 
Thorn Rückfahrtarten nach Königsberg i. Pr. auf dem Wege über 
Bromberg, ſowie über Graudenz und Korſchen zur Ausgabe gelangen. 
Herr Roſenſeld wird einen diesbezüglichen Antrag bei dem Bezirks. 
Eiſenbabnrath ſtellen. Dem Verein für erziebliche Knabenband- 
arbeit wird eine Beihilfe von 30 Mk. bewilligt. Beſchloſſen wird, das 
bieſige Kal. Amtsgericht zu erſuchen, die Eintragung der Handels 
niederlaſſungen mehrerer bieſiger Gewerbetreibenden in das Firmen⸗ 
regiſter berbeizufübren. Ein an den Herren Regierunaspräſidenten zu 
erſtattendes Gutachten betr. den Alkobolgebalt geiſtiger Getränke, welche 
im Bezirke der Handelskammer vertrieben werden, wird nach dem Vor- 
ſchlage des Herrn Mattbes feſtgeſtellt. Dem Vorgeben des Herrn 
W. Kantorowiez in Berlin, betr. die Tarifirung von Spiritus⸗Keſſel⸗ 
waagen wird zugeſtimmt, einen etwaigen beim Bezirts⸗Eiſenbabnratb zu 


ſtellenden bezüglichen Antrag wird die Handelskammer unterftügen. — 
Nochmals will die Handelskammer bei der Direktion der Warſchau⸗ 
Bromberger Eiſenbahn dabin vorſtellig werden, daß das Gewicht der 
Vorſatzbretter bei Getreideſendungen in Wagenladungen bei loſer 
Schüttung amtlich beſcheinigt werde, da nur ſo die Zollbehörden bei 
Verzollung des Getreides das Gewicht der Bretter berückſichtigen. Die 
Handelskammer wird in ihrem Schreiben hervorheben, daß fie jeder 
Zeit bereitwilliaſt alle Wünſche der Direktion erfüllt hat und ſonach 
wohl in dieſem Falle Berückſichtigung ihres wiederholt geſtellten Antrages 
erhoffen dürfte. 

—0 Zum Feſtmahl, welches die Provinz Weſtpreußen am 16 cr. 
im Landeshauſe zu Danzig aus Anlaß der Anweſenbeit Sr. 
Majeſtät des Kaiſers veranftaltet, bat auch der Vorſitzende der hieſigen 
Handelskammer Herr H. Schwartz jun., eine Einladung erhalten. 

— Der evangeliihe Familienabend, welcher am Sonntag im 
Wiener Cafe in Mocker ſtattfand, iſt der letzte dieſer Saiſon geweſen. 
Wieder war der mächtige Saal bis auf den letzten Platz gefüllt. Das 
allgemeine Lied: „Der Mai iſt gekommen leitete die Feier ein. Hieran 
ſchloſſen ſich Detklamationen ernſten und heiteren Inhalts, von mebreren 
Kindern vorgetragen, ſowie wohlgelungene Soli von zwei geſchätzten 
Herren aus Mocker. Herr Pfarrer Andrießen ſprach über das Oſterfeſt. 
Zum Schluſſe brachte ein vorzügliches Doppelquartett (Männerchor) zwei 
heitere Volkslieder zum Vortrag. Das allgemeine Lied: „O wie lieblich 
iſt's im Kreis“ endete den Abend. 

— Der bieſige Verein zur Lehrhilſe für polniſche Mädchen 
zählte im vorigen Jabre 384 Mitglieder. Die Einnahmen betrugen 
3602 Mk., die Ausgaben 2442 Mk. Es find 32 Mädchen unterſtützt 
worden, welche ſich verſchiedenen Berufen und Gewerben widmen. 

— Ein in jetziger Zeit nicht hänfiged Jubiläum begebt am 
morgenden Tage Fräulein Schäkel. Es find gerade 25 Jahre verfloſſen, 
feitdem Fräulein Schäkel ols Verkäuferin in die Leet ſche Seifenfabrit 
eintrat. Die Firma, welcher die Jubilarin die ganzen Jahre hindurch 
in treuer Pflichterfüllung ihre Kräfte gewidmet bat, erfreute Fräulein 
Sch. durch verſchiedene Ueberraſchungen. 

— Mondfinſterniſf am 11 Mai. Dieſelbe ift eine partielle und 
tritt in der Nacht vom 11. zum 12 Mai d. J. ein. Sie wird im 
weſtlichen Auſtralien, im indiſchen Oeean, in Europa, Afrika und Süd⸗ 
amerika ſichtbar fein. Nach Thorner Ortszeit iſt ihr Beginn am 
11. Mai 10 Uhr 25 Minuten Abends = 10 Uhr 4 Minuten Berliner 
Zeit und ihr Ende am 12. Mai früb um 1 Uhr 51 Min. = 1 Ubr 30 
Min. Berliner Zeit zu erwarten. Das Mittel der Finſterniß beträgt 
0,953 des Monddurchmeſſers um 11 Uhr 35 Min. biefizer Zeit. 

Nach dem Genuuſſe von Fiſchen ſind auch bier ſchon Vergiftungs⸗ 
erſcheinungen beobachtet worden, weshalb wir darauf binweiſen, daß 
der Rogen der Barbe, auch Barbinne genannt, giftig iſt und nicht ge- 
noſſen werden ſollte. Die Naturforſcher haben dies bei der Beſchreibung 
der Barbe erwähnt und der Verfaſſer von „Brehm's Thierleben“ ſagt, 
daß er bei ſich und ſeiner Familie ſtets dieſe unangenehme Wahrnehmung 
gemacht babe und deshalb vor dem Genuſſe warne. Im allgemeinen 
Intereſſe dürfte dieſe Wabrnung wohl am Platze ſein. 

— Juländiſches Holz für die Staatsbahnen. Die preußiſchen 
Eiſenbabndirettionen find durch Erlaß des Eiſenbabnminiſters vom 
23. April d. 38. wiederholt angewieſen worden, bei Beſchaffung von 
Hölzern für Eiſenbahnzwecke in erſter Linie die Verwendung inländischen 
Holzes ins Auge zu faſſen. Nur ſoweit deſondere Gründe vorliegen 


oder wenn inländiſches Holz in der erforderlichen Güte und in aus⸗⸗ 


reichender Menge nicht oder doch nur zu höheren Preiſen erlangt werden 
kann, iſt auf ausländisches Holz zurückzugreifen. 

— Auswandererelend. In einem jammervollen Zuſtande ſab 
man am Montag einen aus acht Köpfen beſtebenden Zug zurückkehrender 
Auswanderer vor das Rathhaus in Berlin ziehen. Zwei Ebepaare, 
zwei Kinder im Alter von 9 und 1½ Jahren und zwei ledige Männer 
hatten vor 18 Monaten ihre Heimath Inowrazlaw, bezw. Warſchau 
verlaſſen, um nach Braſilien überzufieveln. Dort erging es ihnen fo 
schlecht, daß fie den Reſt ihrer Mittel dazu benutzten, ſich nach Europa 
einzuſchiffen. Vor drei Tagen landeten ſie in einem franzöſiſchen Hafen, 


erſchöpft und verbungert in Berlin ein. Alle acht Perſonen hatten 
während dreier Tage von einem Brod gelebt, welches fie für 50 Gens 
times nach der Veräußerung ihrer Habe noch kaufen konnten. Die vor 
Schwäche faſt obhnmächtigen Menſchen wurden zunächft im Polizeige⸗ 
wahcſam untergebracht und ſpäter mit Lebensmitteln, Kleidung und auch 
Geld von der Bürgerſchaft verſehen. Dienſtag Morgen iſt die kleine 
Schaar ihrer alten Heimath zugewandert. 

— Unfer ruſſiſcher Nachbar kann ſich über die angebliche Be⸗ 
obachtung ſeiner Grenze durch preußiſche Spione noch immer nicht be⸗ 
rubigen. Aus Petersburg gebt uns folgende bezeichnende Meldung zu: 
Nachdem ſich die Meldungen über das angebliche Erſche inen deut⸗ 
ſcher lenkbarer Luftballons, bebufs Rekognoscirung der ruſ 
ſiſchen Grenze ( mehren, hat der Kriegsminiſter Wanowski einen 
hohen Preis auf die Eraründung des Gebeimniſſes der deutſchen Luft⸗ 
ſchiffe ausgeſetzt. 

—0 Unter dem Verdacht der Spiouage wurde heute Vormittag 
von einer Militärpatrouille in der Nähe des Fort VI ein Mann ver- 
haftet, der ſich dort in der Uniform eines preußiſchen Aſſiſtenzarztes 
anſcheinend des Spionirens wegen dort aufbielt. Der „Aſſiſtenz⸗ 
arzt“ iſt hier nicht bekannt. 

—0 Zum gerichtlichen Verkauf des Radtke'ſchen Grundſtücks 
Neudorf Nr. 4 hat heute Termin angeſtanden. Das Höchſtgebot gab 
Herr D. Sternberg mit 2600 M. ab. Das Grundſtück iſt über 100 
Morgen groß Es liegt hart an der Grenze unweit Leibitſch. In der 
Scheune des Gehöfts, das in letzter Zeit nicht mehr bewohnt war, brach 
vor etwa 8 Tagen Feuer aus. Der Brand wurde von ruſſiſchen Grenz 
soldaten bemerkt und fofort eilte ein Grenzkapitain mit feinen Leuten 
zur Brandſtelle; ihren Bemübungen gelang es, das Wohnhaus und die 
übrigen Wirtbſchaftegebäude zu retten. 

— Ein Unfall, der aber glücklicherweiſe ernſtere Folgen nicht zu 
haben ſcheint, ereignete ſich geſtern gegen Abend auf der Bromberger 
Vorſtadt. Ein etwa 3 Jahre alter Knabe ſpielte auf einem ca. 15 Fuß 
hohen Balkon und erkletterte dabei auch das Balkongeländer, als er 
plötzlich das Gleichgewicht verlor und auf das Steinpflaſter herabſtürzte. 
Außer einigen Hautwunden ſcheint, wie geſagt, der Knabe ernſte Ver⸗ 
letzungen nicht erlitten zu baben. Möge dieſer Vocfall alle Eltern 
mahnen, ihre kleinen Lieblinge nicht unbeauffichtigt zu laſſen. 

— Gefunden: Ein Paar Strümpfe in der Schulſtraße; — ein 
Schlüſſel auf dem Altſtädtiſchen Markt; ein Schirm im Glaeis. 

— Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 2 Perſonen. 


— Schlachthausbericht pre April 1892 für Culmſe. Im 
ſtädtiſchen Schlachthauſe wurden im Monat April 1892 geſchlachtet: 
8 Ochſen, 4 Stiere, 16 Kühe, 3 Stärken, zuſammen 26 Stück Groß⸗ 
vieb; 123 Kälber, 21 Schafe, 1 Ziege, zuſammen 155 Stück Kleinvieh 
und 178 Schweine Friſches Fleiſch wurde eingeführt und unterſucht 
von 2 Kühen, 1 Kalb und 1 Speckſeite. Summa 355 Stück. — Es 


Iwurden vereinnahmt an Schlachtgebühren: 417,50 Mk; Wiegegebühren: 


3,50 Mk.; Stallgebühr: 9,10 Mk.; Unterſuchungsgebühr: 0,40 Mk., in 
Summa 428,50 Mk. Es wurden als ungenießbar verworfen: 1 Kuh 
wegen septischer Peritonitis, als minderwerthig: 5 Kälber wegen 
Magerkeit. An Organen wurden eonfiscirt: 4 Lungen, 9 Lebern, 
1 Milz, 1 Herz, 1 Kopf. Tuberkuloſe wurde in 8, Echinococcen in 
5, Leberegeln in 2 Fällen und Herzbeutelentzündung in 1 Falle be⸗ 
obachtet. 


nn 


 Belegrapbifde Depeſchen 
der „Thorner Zeitung.“ 


München, 4. Mai. In der Porzellanfabrik zu Nymphenburg 
brach heute Nacht Feuer aus, welches bis zum Morgen daurte. Ein 
Theil der Gebäude, der Maſchinen und der Formen iſt zerſtört worden 
und der Schaden iſt ziemlich bedeutend. 

Harburg, 4. Mai. Der Kaſſirer der Metallarbeiterkaſſe iſt 
unter Mitnahme von Kaſſengeldern verſchwunden. 

Preßburg, 4. Mai. Der heute von Stalitz abgegangene 


perkauften dort alles Entbehrliche und trafen Montag Mittag völlig! Perſonenzug der Marchthal⸗Bahn iſt bei der Station Groß⸗Schützen 


Zur gefl. Notiz! 


Gegen Einſendung von I Mark 50 Pfg. 
in Briefmarken oder Poſtanweiſung werden 
folgende 23 Gegenstände franko verſandt: 

I Neuestes Berliner Lieder- und Couplet- 
buch mit Noten (für Theathervereine, ſamos 
geſchrieben !) z. B.: 

„im Grunewald Ist Holz- Auktion, Holz- 

Auktion“, „Lindemann, Lindemann, was 

ehn Dir denn die Mädchen an“, „Wenn 
le Schwalben wiederkemmen, , die 

werden sohau’n :,:“ u. f. w- 

Neu! Raubmörder Wetzel vor den Ge- 
sohworenen, 85 es der Ge 
| ndlung in ildern. 

. Y Ein 6. u. 7.Buch 


Loe 


Münchener 


jährl. 
Generalvertreter: Georg Voss, Thorn. 
Verkauf in Gebinden von 20100 Litern 
Ausschank l13aderstr. No. 19, 


wenbräu 


Production ea. 500 000 Hectl. 


Für Zahnleidende! 


Schmerzloſe Zahnoper ationen 
durch lokale Anaestesie. 


entgleiſt, weil der Unterbau durch Regen aufgeweicht worden. Die 
Maſchine iſt beſchädigt, die Schienen ſind zerſtört. Mehrere Paſſagiere 
haben Verletzungen davongetragen, Ein Hilfszug mit Rettungswagen 
iſt nach der Unglücksſtätte abgegangen. 

Petersburg, 4. Mai. 2 Uhr 46 Minuten Nachmittags. 
(Privattelegramm.) Es verlautet, daß das Kaiſerpaar am 21. Mai 
nach Berlin abreiſt. — Der Ukas, betreffs Aufhebung des Haferaus⸗ 
fuhrverbots erſcheint am Sonnabend. 

Paris, 4. Mai 2 Uhr 10 Uhr Nachmittags. (Privattelegramm.) 
Die Regierung beſchloß, den Ravacholprozeß aufzuſchieben, weil die 
Geſchworenen in Montbriſon unzuverläſſig erſcheinen. 

Warſchau, 4. Mai. Mehrere preußiſche Staatsbürger, welche 
angeblich in dem Verdachte ſtehen, preußiſche Spione zu ſein, ſind ver⸗ 
haftet worden. 

Warſchau, 4. Mai, 10 Uhr 5 Minuten Vormittags. Waſſer⸗ 
ſtand heute 1,67 Meter. 


Handels. Nachrichten. 

W. Poſen, 3. Mai. (Original⸗Wollbericht.) 
Die Lage des hieſigen Wollhandels iſt trotz des günſtigen Verlaufs 
der letzten Londoner Woll-Auction eine äußerſt mißliche, da die 
ſtändigen Einkäufer, die ſonſt unſeren Platz ſtark frequentirten, 
ſchon ſeit zwei Monaten gänzlich fehlen. Die während der letzten 
vier Wochen zum Verkauf gelangten Partien reduziren ſich auf 
ca 250 Centner beſſerer Tuchwollen, welche in Berliner Groß⸗ 
händler Abnehmer fanden. Preiſe ſind ſehr gedrückt und ſtellen 
ſich immer mehr zu Gunſten der Käufer. Von Schmutzwollen 
wurde Einiges zu Anfang bis Mitte der vierziger Mark nach 
der Provinz Brandenburg abgeſetzt. Zu der am 5. d. Mts. in 
Berlin ſtattfindenden erſten Auction ungewaſchener Wollen haben 
Producenten aus unſerer Provinz ganz bedeutende Poſten von 
faſt ausſchließlich guter Beſchaffenheit dorthin geſandt. Man iſt 
allgemein auf den Ausfall geſpannt, da ſich Producenten den 
Erwartungen hingeben, bei der Auction weſentlich beſſere Preiſe 
zu erzielen, als ihnen anderweitig geboten wurden. Das Con⸗ 
traktgeſchäft in Rückenwäſche liegt vollſtändig darnieder, da 
weder hieſige, noch die Händler in der Provinz als Käufer 
auftreten. 
— - — — —— ſ———— — 
Verantwortlicher Redacteur: Wilhelm Gi ape in Sgorn. 


— — 


Telegraphiſche Schlußcourſe. 
Berlin, den 4. Mai 
Tendenz der Fondsbörſe: teft. | 


4. 5. 92. | 3. 5. 92. 


Rufſiſche Banknoten p. Uassa . 214,85 ı 213,— 

Wechſel auf Warſchau ud - 214,85 212,90 

Deut ſche 3½ proc Reichsanleihe 99, 80 99,80 

Preußiſche 4 proe Conſols er 106,60 106,70 

Polniſche Pfandbriefe 5 proe. - 0 67,20 

Polniſche Uguldationsp'andbriefſe 4 65,— 64,60 

Weſtpreußiſche 3½/ proc P'andbrieſe 95.20 95,20 
Disconto Commandit Antheile 163,20 194, 

Oeſterr. Creditactien. . . 171.75 171,50 

Oeſterreichiſche Banknoten 170,30 170,95 

Weizen: Mai . 2 8 189,75 188,50 

Juni⸗J uli! 186.75 | 185,75 

loco in New⸗Vork 98.— 98,1, 

Roggen: loeo DEE 192,-— | 192,— 

tai 193,20 | 192,70 

Mai⸗Juni 185.20 184,75 

Juni⸗Juli 179, - 178,50 

Nüböl! Mai⸗Juni 6 

Sept.⸗Oetb. 51,90 51,90 

Spiritus: der loco. 61,50 61,30 

quer loco. . 42.— 41,70 

70er Mai⸗ Juni 2 41,30 41,20 

70er Auguſt⸗Sebpbt . 42,80 42,80 


Reichsbank Discont 3 pCt. — Lombard⸗Zinsfuß 3½ reſp. 4 pCt. 


17. Stettiner Pferde- Lotterie 


Ziehung unwiderruflich am 17. Mai c. 
Zur Verlooſung gelangen: 


Künſtliche Zähne und Plomben. f Jagdwagen 0 mit vier erden 
lali . vier en 
Speolz tät: Goldfüllungen. U 3 Be mit zen Pferden 
Grün, in Belgien approb, ! Haan a ae, fee 


mit einem Pferde 
mit einem Pferde 
mit einem Pferde 


Breiteſtraße. I Halbwagen 
I Herrenphaeton 


I Amöricain 


KMavier unterricht 


ertheilt zu mäßigen Preifen L. Boelter, 


I Dogart mit einem Pferde 

I Parkwagen mit zwei Ponies. 
Ferner als 11 Hauptgewinn: 

2 gesattelte und gezäumte Reitpferde 


Moses, (ſtaunen⸗ 
erregend). 1 Spiel 
Zauber- und Wahr- 
sagekarten (Jeder 
Perſon wahrzu⸗ 
ſagen). ı Bach mit 
vielenneuenWitzen 
u. Anekdoten (reich 
illuſtrirt). 1 8e; 
heimnisse von Ber- 
Un, Berlin bei Tag 
und Naoht, (Sen- 
ſationell). 1 Neues 
Taschenliederb,, 
entbält die neueſt. 
Vogelwieſen⸗ und 
Schützenlieder und 


Ew Wohlgeboren! 

Nach dem letzten Gebrauche Ihres vor- 
trefflichen Gehürbis, welches ich 
für meine Tochter kommen liess, die sehr 
sehwerhörig war und jetzt wieder 
vollständig kurirt ist, sage Ihnen herz- 


Couplets m. Noten. | lichen Dank Achtungsvoll 
Gee 1 6e- ; Karı V 2 
heimniss der Liebe, (ſebr amüſant!) 1 Die 5 .. — 8 


Dieses 6 S h ) 1 


verbessert von Dr. Deutsch, welches seiner 
sicheren Wirkung wegen von vielen 
Autoritäten des In- u. Auslandes seit Jahren 
rühmlichst anerkannt, weil es Jede micht 
angeborene Taubheit heilt 
Schwerhörigkeit Ohrensausen 
Ohrenstechen, sowie jede Art 
Ohrenerkrankung selbst in den ver- 
altetsten Fällen sof. beseit., ist m. Gebrauchs- 
anweisung, Spritze etc. gegen Einsendung 
von M. 4 zu beziehen aus dem Hauptdepdt 


1. Graetz, Berlin N, Chorinerst. Sl. 


“Ein eleg. Slumenf, ein eleg. 1 
12 Stühle, Aleiderſpind, ische Bilder 


Settſopha, Kinderbettſt., Spiegelkom., 
Glasſp, Küchen ſp u. Wapferbank find 


n verkaufen Eliſabethſtr 11, 1. 
E u Sinderwagen verkaufen. 
Näheres in der Exped. d. Benn 


Kunst, eine relohe Braut zu bekommen (febr 
aut). 10 Stüok Geburtstags- u. Witzkarten. 
1 Neues illuſtr. Witzblatt „Berliner Humor“, 
* — 1 Neuer Amerikanischer Schnell- 
h. (Für Jedermann 

Alles zuſammen foſtet nur I Mk. 50 Pfg 
und verſendet umgehend nach jedem Orte 
Deutschlands und Oesterreichs die Berliner 
Verlagsbuchhandlung von Reinhold Klinger, 
Berlin N. O., Welnstr. 23. Illust. Prelsl. 10 4 

(Telephon Amt 7b. Nr. 553. 

Händler, Colporteure, ſendet udreſſe ein! 


Alte 


Eiſenbahnſchienen 


zu Bauzwecken 
offerirt 
Robert Tilk. | 


Ausverkauf. 
Alſtädt Markt Nr. 19, neben dem Hotel „Drei Kronen“. 
Wegen Aufgabe des Geſchäfts ſoll das Waaren lager, 
beſtehend aus l Cigarren, Gigarreiten und Tabaken [em 
ſchleunigſt zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen ausverkauft 
werden. Die Ladeneinrichtung iſt billig zu verkaufen, ſowie 
der Faden p. 1. Juli cr. zu vermiethen 


Mocker 4, Block'ſches Haus. 
(Herren- und Damenpferd) 


unge dchen und als 1°—19 Gewinn: 


3. Erlernung der Damenjchneiderei|je ı Reitpferd, gesattelt und gezäumt, und 


k. ſich meld bei Gadzikwska,| 121 Reit- u. Wagen-Pferde 
Modiſtin, 


zusammen also: 
Strobandſtr. 4, II T. 


40 complet bespannte Equlpagen und 
Eine Verkäuferin 


150 hochedie Reit- und Wagen - Pierde, 
kann eintreten bei J. Kozlowski. 


ausserdem: 30 complete Reitsättel, 
Damentoiletten 


100 wollene 
nach den neueſt oden werden äußerſt 
geſchmackvoll⸗ Und ſauber gefertigt. 
Geſchw. Boelter, Mocker 4, 
Block'ſches Haus. 


eee 
Onarz, Jeldſpath, Kreide, 
Kreidemergel, Schlemm⸗ 


Be 
offerirt billigſt franco Danzig oder 
2 e gettin. . 


Einem geehrten Publikum zeige hier 
mit ergebenſt an, daß meine 


Dampischleif- u. Polieranstalt 


wieder vollſtändig im Betrieb iſt, daher 
das Schleifen wie Reparaturen von 
Scheeren, Naſiermeſſern. Taſchen⸗„Tiſch⸗ 
meſſern und Kaffemühlen ꝛc. ſchnell u. 
gut ausgeführt wird. 


Gustav Meyer, Thorn. 
Sämmtliche Bestandtheile 


künstl. Blumen 


bei 
A. Kube, 
Baderstr. 2, II. 
Anfertig. bereitwill. gezeigt. 


auch monatlich zu abonniren bei 
J. Schlesinger. 


daillen, 
und 1700 silberne hippologische Münzen. 


Loose nur 1,10 UI. 


zu haben in der Expedition der 
„Thorner Zeitung.“ 


Guten Mittagstiſch 


empfiehlt Paul Brosius, 
Concordia Mocker. 


1 gute Scheibenbüchſe 
billigſt bei Carl Meinas, 
Coppernicusſtraße Nr. 23 


Accordfuger 


erhalten Arbeit beim Maurermeiſter 
„ Plehwe. 


2 Maurer 


finden dauernd. Beſchäftigung beim 
Kaſernenban Strasburg Weltpr. 


Axel Simonsen, 
Danzig. 


Cüchtige Dachdecker 


finden von ſofort dauernde Beſchäf⸗ 
tigung bei 


Lehmann & Drengwitz, 
Inſterburg. 


| 


Gasm otoren-Fabrik Deutz, Köln-Deutz. 


Otto’s neuer Motor 
liegender und stehender Anordnung 
für Seeinkahlengms, belgas, Generatorgas, Wassergas, Benzin u. Petroleum. 
Prämiirt mit mehr als 100 Medaillen und 35 Diplomen. 
37500 Maschinen mit 150 000 Pferdekr. in Betrieb. 


mug Unabhängig vom Vorhandensein einer Gasanstalt 


sind: 
Ottos neuer Benzin - Motor. 
Billige, durchaus zuverlässige und absolut ungefährliche Betriebskraft. 
m (tto’s neuer Petroleum-Motor mm 
z. Betriebe mit gewöhnlichem Lampen-Petrolenm ohne Beimischung v. Benz.n 


Ottos neuer Motor in Verbinaung mit Generator-hasapparaten. 


Billigste Betriebskraft für die Gross-Industrie. 
— Bei Motoren von 8 und mehr Pfedekraft wird ein Brennstoffverbrauch 
- Von höchstens 1 Kilo Kohle pro Stunde und Pferdekr, eff. garantirt. 
Prospecte, 5 Zeugnisse und Verzeichnisse von in Betrieb befindlichen Motoren gratis und franco. 
Auf der 1891r Gewerblichen Maschinen-Ausstellung zu Strassburg i. E., welche von 10 der bedeutendsten Gasmotoren- 
Fabriken beschickt worden war, wurde allein der Gasmotoren-Fabrik Deutz in Köln-Deutz die höchste Auszeich- 


nung, namlich: die goldene Medaille mit dem Diplom erster Klasse für vorzügliche Konstruction und 
Ausführung, von Gas-, Benzin- und Petroleum-Motoren von den Preisrichtern zuerkannt. 


Bekanntmachung g. 


Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß für die Züge von 
Bahnhof Thorn nach der Uferbahn und umgekehrt folgender Fahrplan 
aufgeſtellt iſt, welcher vom 1. Mai 1892 ab in Kraft getreten iſt: 


trifft ein fährt ab trifft ein 
auf der Ufer- von der Ufer⸗ auf 
bahn. bahn Bahnhof Thorn 


verläßt 
Bahnhof Thorn 


Zug I 6 Uhr 02 Min.] 6 Uhr 30 Min. 7 Uhr 7 Uhr 22 Min. 


rüh 
Zug II 8 Uhr 15 Min | 8 Uhr 35 Min.] 9 Uhr 05 Min.] 9 Uhr 27 Min. 
Vorm. a 
Zug III 112 5 nd Min. 1 Uhr 06 Min.) 1 Uhr 31 Min.] 1 Uhr 53 Min. 


Zug IV 16 uhr 80 Min. 7 Uhr 10 Min.] 7 Uhr 35 Min.] 8 Uhr 04 Min. 
Abends 
Thorn, den 2. Mai 1892. 


Der Magiſtrat. 
Stadtverordneten⸗Sitzung. Bekanntmachung. 


Culmsee. Auf Anordnung des Herrn Ober⸗ 
präfidenten der Provinz Weſtpreußen vi i [BR 1 I, 
ee ben € 1 4 fler 3 findet gemäß § 1 des Pferde ⸗Aushe⸗ © | AR F 1 * A E I. I N fl 2 — 
9 bungs⸗Reglements vom 12. Juni 1875 


Am Sonntag, den 8. Mai 1892 Hauptberſammlung 


Frauen - Verein „Vincent a Paulo“ bene Bene eg 5. . 8s. übe 
einen dramatiſchen Abend „ Kommelli 


it 

unter Mitwirkung des Schauſpielers Herrn Arthur Zawadzki vom Freitag, den 6. Mai er. m 

Aeakaner Thester, verbunden mit er een a 

Concert und Bazar. Ph. Gerber, Bromberg. 
1 8 — — a; as Bie- nn ſuche eine größere m —— rie 
e um Concert an der Maple 

LKXLinder Sam Concert haben freien Zutritt. 1. Wohnung 


Tagesordnung 
1 Kenntnißnahme von dem Pro- AM Freitag, d. 13. Mai cx., 
tocoll über die Kämmerei⸗Kaſſen⸗ Vormittags 9 Uhr 
Reviſion am 30. April cr. in der hieſigen Stadt eine Vormuſte⸗ 
2. Kenntnißnahme von einem Schrei⸗ rung ſämmtlicher Pferde des Kreiſes 
ben des Dirigenten der höheren] Thorn durch eine Vormuſterungs⸗Com⸗ 
Knabenſchule Herrn Giese. miſſion ſtatt. Jeder Pferdebeſitzer in 
3. Kenntnißnahme von der Abnahme hieſiger Stadt iſt verpflichtet und wird 
und der durch die Baucommiſſion] daher aufgefordert, zu dieſem Termine 
aufgeftelten Abrechnung der ſeine . Pferde mit Ausnahme 
Schlachthofſtraße. a) der Fohlen unter 4 Jahren, 
4. Beſchlu ßfaſſung über Annahme] b) der Hengſte, 
einer von der Aachener und] c) der Stuten, die entweder hoch⸗ 


Münchener Feuerverſicherungs⸗ tragend ſind oder noch nicht län⸗ Programm: mit Stall und Remiſe in * 
Geſellſchaft der hieſigen Feuer⸗ ger als 14 Tage gefohlt haben, 1. Pan Domu i Glowa Rodziny, Character: Darftellung, Herr Arthur | Bromberger Vonſtadt. 

wehr in Ausſicht geſtellten Bei-| d) der Pferde, welche auf beide Zawadzki. Major Ackermann, 
hilfe von 200 Mark. Augen blind ſind, 2. Przy Mazurku Chopina, ausgeführt von Herrn Gawalewiez. Hotel „Thoruer Hof“. 

5. Beſchlußfaſſung über den Neubau| e) der Pferde der Beamten, welche 3. Babeia Feiteles, Vorbild, Herr Arthur Zawadzki. öl. Zimmer jür Tauch 2 Herten 
eines Zaunes an der Anlage in zum Dienſtgebrauch, auch die der Zweiter Theil. Mol auch ohne Beköſtig. zu verm. 
der Thornerſtraße, Bewilligung Aerzte und Thierärzte, welche zu 4. Rejszowa Aflszer, aus dem Provinzial⸗Leben galiziſcher Schauspieler, Hotel Museum. 
ee Mittel . Berufes noth⸗ Herr Arthur Zawadzki. Ti um dun men Köhlisch don Fern Maſor sch 
und Zuſchlagsertheilung wendig ſin 1 2 3 

6. Beſchlußfaſſung über Beitritt zum] t) der Vertragemäßig zu haltenden Luſtſpiel in 1 Ye an den eee von Lambert Thibaut. innegehabte ge ER 
Weſtpreußiſchen Städtetag und Poſtpferd Per aus 5 Bimmerh, grobem anden Küche, 
Beſchickung der conftituirenden | auf dem bieſtgen Pferdemarkt: Chapier, Herr Arthur Zawadzki ee e ee 5 1 
Belang. platze zu gerellen. n . ftube, ſowie Stallung für 2 Pferde x. 

* Zuſchlagsertheilung zur Verp ach⸗ Sollte eine Aenderung im Beſtande Ort der Handlung Paris). iſt von ſofort zu vermiethen. 


. Comtoir 
tung der Schlachthofwieſe an Gaſt⸗ der Pferde ſeit dem 4. März d. Js, Rum. Stuhlſitz 1. 55 2. Reihe 2 Mk., weitere 5 Reihen 1 Mk. 50 Pf., e 9 1 6 


wirth Herrn Jasinski. als dem Tage der Aufnahme des 
PR Re Pferdebeſtandes, bei den einzelnen 2. Plaz 1 Mt. Stehplag 60 Pf. und Gallerie 25 ff. 5 blockl, in T. Sim Sommerw., a. möbl. z. 
Billets im Vorverkauf in der Buchhandlung des Herrn Za 92 ig daf. iſt Bu chsba = 
Fi den 3. Mai 1892. Pferdebeſitzern eingetreten ſein, jo iſtſ dem Delitateſſen⸗ und Colon.-Geſchäft des Herrn Mazurklewiez, in der 5e Frau 5 ſſcherſtr 155 
Der Vorſteher. Bureau, behufe © en Cigarrenhandlung des Herrn Kobielski und am Vorſtellungstage an der 555 
Oscar Welde. 


en geſetzt. 7 Etage eine Wohnung von 5 Zim⸗ 

Abendkaſſe. 3 e 94, Ahe Schranken geſetz 2. mern nebft Zubehör, ſowte leine 

Die Gaben für den Bazar find bis Sonnabend, den 7. Mai Wohnungen und ein klein er 
Altſtadt, im Haufe des Kaufmanns Herrn Szyminski, bei Frl. v. Slaskl, Laden zu vermiethen. 


I. Etage einzuſenden. S. Blum, Culmerſtraße. 

Am Vorſtellungstage, am Sonntag von 11 Uhr Vormittags im Vie⸗ fe erite Tage, abethitr. II, 
toria⸗Garten. iſt von Teer ee dee Bar, u vermiethen. 

ravatten. — enwäſche. te dritte Etage, Zim., Balkon 

9900000 5 > “ bei 888808 nach der Weichſel mit allem Tua e 

Special. Hut-Geschäft E n PonleRanlarker, & 


fort zu verm. Louis Kallscher, 2. 
J. Hirsch, Breitestr. 3. 


leine Familienwo % Tieine_Bamilienwohnungen 
hat zu vermiethen. e een Endemann. 
karkt 20, 3. E 
— einer ſehr großen Auswahl von den eleganteften und ER — 
4 reſp. 6 Zimmern u. ſämmtl. Zubeh. 
De EHerren⸗ u. Knaben⸗Hüten, 4 — von ſofort zu vermiethen. 
ſowie 1 Mützen 


Laura Beutler. 
i m] ector 
aus den renomirteſten Fabriken empfehle ich ganz beſonders De „ 
illig trotz guter Qualität einen großen Poſten 
liche Wohnung von 9 Zimmern, Bade⸗ 
zu 1,75, 2,00, 2,50 und 3,00 Mk. 8 Wagenremiſe ꝛc, auch mehrere kleinere 


Schroeder innegehabte Wohnung 

u H erren⸗ H i t e, zi zimmer, Burſchen⸗ und Mädchenſtube 
Wohnungen zu 4 5 und 6 Zimmern 

. BE 5 SC h, mein Pfebeſau u Wogenrenite neben 


— Hl anzuzeigen. 
Polizeil. Bekanntmachung. Culmſes den 30. April 1892. 
Nachſtehende polizeiliche Anordnung: Der Wagiſtra:. 

Prima sn ber in und Hartwich. 
auenſeuche in einzelnen Ortſchaften 

des Kreiſes Thorn wird hiermit af Deffentliche Zwangs- und freiwillige 

9185 * 8 is N des 1 Bu er ſt e i gerun ß. 

geſetzes betreffend die Abwehr und Un- teitag den 6. Mai 1892, 

terdrückung von Viehſeuchen v. 23. Jun 4 

1880, die Abhaltung von Wahm len en 9% Uhr Vorm ab 


mit Ausnahme der Pferdemärkte, re e ee 


— 5 bis zum 1. Juni d. Js. einige Plüſch⸗ und andere 


8, Spiegel, Stühle 
Ebenſo iſt während dieſer Zeit der Toppas, b = 
gelegentlich der Wochenmärkte übliche ier ieh 11 
Handel mit Schweinen unterſagt, mit gale 5 ca. 40 Stück Kuch = 
der Maßgabe jedoch, daß Ferkel bis zu bleche 2 Beuten, 14 Sack 
6 Monaten von dieſer Maßregel aus⸗ bretter, 1 Faß mit Marga⸗ 
ee rine Butter, 1 gold. Damen-, 
gen unterliegen den Straf⸗ ſowie 1 desgl. Herre 
beſtimmungen des Reichs⸗Viehſeuchen⸗ nige 9 we eiz 
N vom 23 Juni 1880 bezw. des öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare 
$ 328 des Reichsſtrafgeſetzbuches Bezahlung verſteigern. 
Der Regierungs-Präfident. 

gez. von Horn. 
wird hierdurch zur allgemeinen Kennt: 
niß gebracht. 


hast — 0 


mit Pferdeſtall, ferner eine herrſchaft⸗ 
(ſteif und weich) 8 gabſt Pferdeſtall für 4 reſp. 8 Pferde, 


Täglicher N Fr a 


itz, 
Gerichts vollzieher in Thorn. 
rei freiwillige 


kaſerne, 

Die Poligel Verwallung. Verſtei gern 1 Breiteſtr. 32. 4 Teac 4 Fe 195 
4 8 76705 wah den 6, 10 80d 8. SOOO OO See. — Alle Sorten Handſchuhe. orten Nandſgube. 00e Alte e 
Bekanntmachung. werde ich in der Pfandkammer des Kö⸗ R Die Tr Wohnung, bisher von Herem 
Die Lieferung der bis 1 April 1893 | niglichen eg ar bierſelbſt 5 || Musikwerk Eu phonium D eaten Leipolz, @lije. 
für die Gasanſtalt erforderlichen: nel e e urce 2 5 24 tönig, mit 6 et Mark 24, bethſtraße 7 3 Treppen, iſt von fofort 
1 — — e drei Car — 9 ; Extranotenblätter à St Mk. 1. ju_vermiethen. Alex. Rittweger. 

udun „Eiſen, Ka aſſava⸗ 7 D u Dasselbe mit T I oder 6 I 1 f 
Beſen, Nüböl, Firniß, Mennige, eg nen u. Boh⸗; 88 8 - 8 mit 6 elbe M. n Freundl. möbl. Zimmer 
denaturirten Spiritus F Extranotenblätter à St. Mk 1.40. Den er sten 
ift zu vergeben. deres mehr, ferner ver- 235 Symphonions, Harmonikas etc 1 ur in -_ — — — 
Offerten werden bis zum t green 75 en gleich b sen liefert billigst W an b — 
10. Mai er., Vorm. 11 Uhr Wogen leg Dame ese die Musik -F de Subeör een 

ezahlung verfteigern. 2 B e Mus 7 abrik W. Höhle, Mauerſtraße unde 
im eo 10 8 ungenom] Thorn, den 3. Mai 1892 223 at möbl. Zimmer mit 
men, woſe auch die Be j 
zur Unterſchrift ousliegen, * Gerichts 3 . A. in T E Bernhard Oertel, zu haben. Brückenſtraße 16. 
Der Magiſtrat. vollzieher kr. A. in Thorn. < 5 


alle Qautunzeinigfeiten eig chläge, wie: 

nnen, echten eberflecke 
Wei echenden Schwei 1 4 
ſteht in täglichen 5 5 2 Ait: n 


Ccxbol· Nlieerſeli 
v. Bergmann & Co., HRS: te 


Adolf Leetz, Seifenfabrik. 


Druck und Verlag der Rathsbuchdruckerei von Ernft Lambeck in Thorn. 


Bekanntmachung 
Der auf den 16. Mai d. J. in 
RNenezkau anberaumte Holzverkaufs⸗ 
termin iſt auf Montag, den 23 
Mai er. verlegt worden. 
Thorn, den 2. Mai 1892. 


Der Magiſtrat. 


u erfragen 1 Treppe rechts. 
Gera, Reuss. Nee Herren m. d. 0, 
FN Beköſtig. zu verm Schulſtr. 9. 
M immer m. Palk. J. 5. Melinftr, 77 II 


Aufträge von 20 M. I M Zimmer m. Talk. J 5. Melinitr 
an franco. RL. Hinterft. v. Töppernicusſtr. 7, IHT. 
Preislisten Altſtädt. evang. Kirche. 
fauWunsoh umsonst. Freitag, den 6. Mai 1892, 


Vorm. 9 Uhr: ee u. Abendmahl. 
Herr Pfarrer Jacobi 


Zeitſpegel. 


— 


